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Luftfilteranlagen für die Grundschule sowie die Kindergärten  
der Lebenshilfe und des DRK in Appen  
 
 

Antrag:  
Die Verwaltung wird beauftragt den weiteren Bedarf an Luftfiltern in der Grundschule sowie den 
Bedarf beider Kindergärten zu ermitteln und einen entsprechenden Antrag auf Förderung beim 
Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA) auf Förderung zu stellen. Die verbleibenden 
Restkosten werden von der Gemeinde Appen über einen Nachtragshaushalt finanziert.  
Auch bitten wir darum zu prüfen, wie die dem Schulverein die entstandenen Kosten für die bereits 
gekauften Luftfilter über das Förderprogramm erstattet werden können. 
 
Begründung:   
Uns ist bekannt, dass der Schulverein bereits Luftfilter zum Schutz unserer Kinder für alle Klassen 
gekauft hat. Die Verwaltung wird darum gebeten festzustellen, in welchen weiteren Räumen 
(Fachklasse, Betreuung…) noch Luftfilter fehlen. 
Um künftig einen dauerhaften Präsenzunterricht in unserer Schule sowie die Betreuung in unseren 
Kindergärten zu gewährleisten, halten wir es für erforderlich, alle relevanten Räume mit geeigneten  
Luftfilteranlagen auszustatten. Dazu ist Kontakt mit den Kindergärten aufzunehmen, um den 
genauen Bedarf zu ermitteln. 
Die Notwendigkeit ergibt sich aus der Tatsache, dass für Kinder bis zum 12. Lebensjahr grundsätzlich  
keine Schutzimpfungen gegen Corona vorgesehen sind und ein weiterer Bildungsausfall bzw. 
Betreuungsausfall für unsere Kinder nicht tragbar ist.  
Die Förderung des Einbaus von stationären RLT-Anlagen in Einrichtungen für Kinder unter 12 Jahren  
ist derzeit bis zum Jahresende möglich. Die Fördersumme beträgt maximal 500.000 Euro pro 
Standort und bis zu 80% der Gesamtkosten.  
 
Wir bitten um Beratung und Zustimmung zum Antrag 

Petra Müller 
Fraktionsvorsitzende SPD Ortsverein 


